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1632 August 27 . , Solothurn , ['En poste a once heures avant Midy"  A
SCHREIBEN DES [ FRANZ. SECRETAIRE- INTERPRETE , JACQUES DE STAVAY- ]

MOLLONDIN AN AMMANN [BEAT II . ZURLAUBEN, TAGSATZUNGS¬
GESANDTER VON STADT UND AMT ZUG AUF DER KONFERENZ DER
VII ( IX AUSG. FR, SO) KATH. ORTE ZU LUZERN]1

"Aus disem beyligenden Schreiben so ich albereidt von . . . Herren Hertzogen

[Henri ] von R o h a n [a . o . Ambassador Frankreichs in Bünden und den eidg.

Orten ] durch Eignen potten Empfangen , wirdt der Herr abnemmen können wie hoch

Jhr Fürstlich Gnaden die Erhaltung fridt Rhue unnd Einigkeit unsers Vatter-

landts angelegen , unnd aldieweillen selbige besorgen thuedt Es möchte mangelt

der Ratiffication des fürgeschlagnen Vertrags [bezüglich des Matrimonial-
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und Kollaturstreits im Thurgau und Rheintal ] sich leichtlich Ein grosses

übell aus dem Turgeüwischen Vasen Erheben , hate Jhr F . Gn. mihr Jn befelch
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geben , mich mit . beyligendem Schreiben nach Lutzem auff Euwerer Zusarmenkunfft

zu begäben , daselbsten nochmallen die Herren zu Ersuechen unnd pitten , das Jn

Considération diser . . . Zeit und gefarlichen Leüffen Sye Jhnen den von Jhren

Ehrensätzen [Franz Ludwig von Erlach  und Hans Rudolf F a e s c h ei¬

nerseits ; Johann Daniel von Montenach und Johann Jakob von S t a a l

andererseits ] fürgeschlagnen Vertrag wollen annemblich sein lassen [dieser

wurde dann tatsächlich an der am 7 . September begonnenen eidg . Tagsatzung in

Baden gutgeheissen ] . Unnd desgleichen den Herren [Bürgermeister und Rat ] von

Zürich sye zu sonderbaren Ehren Jhr Mayestät [Ludwig  XIII ] (welliche Jn

diserm fall kein ander Jnteresse als die Erhaltung unsers Vatterlandts suchen

thuedt ) von den 5 Cath . Ortten auch ettwas Erzeigt wärde . Aldieweillen aber

mihr die schreiben umb so vill spott zukommen , dass ich mich persönlich nit

hob können nach Lucern begäben , hob ich Zeigeren disem Rotten Jn Eill mit den

Brieffen zu dem Herrn äbfertigen wollen , den selbigen zu pitten Er wolle die

selbigen mit gebärender adiunction den Herren [Tagsatzungsgesandten ] Jn mei-

ŷ em Nammen presentieren unnd Jhnen die guete Jntentionen Jhr Mayestät unnd

Jhr F . Gn. hinzusetzen . Jch weiss dass des Herren Capacitet Autoritet unnd

ansehen in diserem geschäfft vill vermag unnd trage keinen Zweiffei wie hoch

Jhme die Rhue und Einigkeit unsers Vatterlandts angelegen , also dass ich hoff

derselbige wärde zu guetem Endt al sein bestes anwänden , wie ich dan dessen

Jhr F . Gn. durch den Pötten so sye mihr zugeschickt thuen versicheren . Mit

Versicherung dass sye under sten wirdt solliche officia umb den Herrn zu Hoff

unnd anderwertz zu Erkennen . Die Herren werden aus Herrn [Franz Peter ] K ö-
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n i g s [v ο n Mohr,  Gouverneur von ] Lindauw schreiben vernommen haben,

wie dass leider die Sachen Jn dem Reich [wegen der schwedischen Armee ] Jn

Zimlicher gefar , so uns verursachen soll umb so vill mehr auff unsere schantz

zu sehen.

Mes Excuses s ’il vous plait a ces Messieurs [wohl die auf der obgenannten

Konferenz versammelten Tagsatzungsgesandten gemeint ] de ce que ie ne leur

Escript poinct . Vous fermeres [ l ] a lettre des 5 Cantons apres que vous l ’aures

lue et donneres s ’il vous plait ordre qu ’elle soit traduite . A Monsieur le

Cappitaine [Niklaus ?] Bürcher [= B i r c h e r ] que ie suis son serviteur.

Consideres que par ce traictê la Relligion Cath . Romaine ne recepueroit poinct

de desadventage . le reste ce peult bien concéder pour Conserver la paix dans

nostre patrie , que . . . Rohan Juge debuoir un iour Estre . . . [ I ’] Arbitre des

remuemens de toutte la Christientê . NB. "
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1 ) vgl . EA V 2 , 704 (Nr . 603)
2 ) vgl . ebenda 1541 Art . 218
3 ) vgl . ebenda 705 (Nr . 605 ) an der auch Zurlauben teilnahm
4 ) vgl . ebenda 696 o sowie 699 a

Original , in teils dt . teils franz . Sprache . - AH 53 , 10 - 11 - Blatt 11 leer
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